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Zusammenfassung

Das Projekt „Schule für alle“ ist bereits seit 1994 fester Bestandteil der Lehrer:innenbildung 
der Fakultät für Erziehungswissenschaft an der Universität Bielefeld. Es handelt sich um ein 
Patenschaftsprojekt bzw. Schüler:innenhilfeprojekt, wie sie an zahlreichen Universitäten in 
unterschiedlichen Formen angeboten werden.
Im Projekt „Schule für alle“ begleiten Lehramtsstudierende – in der Regel Studierende des 
Lehramts für die Grundschule oder für die Grundschule mit Integrierter Sonderpädagogik – 
über zwei Semester ein Grundschulkind, das von Bildungsbenachteiligung betroffen ist. In die-
ser Patenschaft liegen Potenziale, von denen sowohl die teilnehmenden Studierenden als auch 
in besonderem Maße die Schülerinnen und Schüler profitieren können. Dieses Buch konkre-
tisiert die Rahmenbedingungen und Inhalte der Projektkonzeption entlang der theoretischen, 
strukturellen und praxisbezogenen Ausrichtung und bezieht die Perspektiven der verschiede-
nen Akteurinnen und Akteure ein.
Die Projektidee ist seit 30 Jahren nahezu unverändert aktuell – angesichts der gegenwärtigen 
Ergebnisse von Leistungsvergleichsstudien und des massiven Zusammenhangs zwischen sozia-
ler Herkunft und Bildungs(miss)erfolg vielleicht sogar aktueller denn je (vgl. Stanat u. a. 2022; 
McElvany u.a. 2023). Im Rahmen der im Jahr 2015 seitens des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung der BRD initiierten „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ wurde das Pro-
jekt „Schule für alle“ in der Zeit von 2016 bis 2023 als Teilmaßnahme des Bielefelder Projekts 
BiProfessional systematisch begleitet und erforscht. Dies ermöglicht Einblicke in verschiedene Lehr- 
und Forschungsaktivitäten, lässt die am Projekt Beteiligten selbst zu Wort kommen und zeigt 
punktuelle Einblicke in deren Erfahrungen.
Ziele dieser Publikation bestehen darin, die theoretische Grundlegung, die praxisorientierte Kon-
zeption und Umsetzung der fallbasierten Projektarbeit sowie deren Potenziale aufzuzeigen: 
Erstens wird angestrebt, das Projekt „Schule für alle“ umfassend zu dokumentieren. Das bedeu-
tet, dass die inhaltlichen und organisatorischen Aspekte, der konkrete Ablauf sowie die Rollen 
und Aufgaben der beteiligten Personengruppen systematisch dargestellt werden. Die päda-
gogische Einzelfallarbeit der Studierenden, die sowohl schulische als auch außerschulische 
Schwerpunkte umfasst und über die eine kontinuierliche individuelle Förderung der Kinder 
gewährleistet wird, ist zentrales Strukturmerkmal des Projekts „Schule für alle“. Zweitens präzi-
siert die Projektdokumentation die zugrundeliegende theoretische Konzeption, die sich gemäß 
der Projektbezeichnung „Schule für alle“ an der „Grundschule als Schule für alle Kinder“ ori-
entiert. Dazu gehören auch Fragen der Professionalisierung der zukünftigen Lehrkräfte: Die 
teilnehmenden Studierenden profitieren in hohem Maße von den Einblicken, Erfahrungen und 
Theorie-Praxis-Reflexionen. Sie werden für die Heterogenität von Lerngruppen und Lebens-
bedingungen, aber auch für selektive Strukturen, diskriminierende Praktiken und mögliche 
Folgen von Bildungsbenachteiligung sensibilisiert. Drittens können über die Dokumentation 
andere Universitäten oder Organisationen ermutigt und darin unterstützt werden, ähnliche 
Patenschaftsprojekte zu konzipieren und anzubieten. Die detaillierte Vorstellung der Projekt-
konzeption dient somit auch dem Verfügbarmachen für andere (universitäre) Standorte im 
Sinne eines nachhaltigen Wissensmanagements.  
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Abstract

The project “Schule für alle” is a mentoring project of the Faculty of Educational Science at 
Bielefeld University, which has been running for 30 years and makes significant contributions 
to university teacher training as well as support for  primary school children. 
For students, it combines practical experiences with theoretical reflection and raises awareness 
of educational disadvantages. The individual case work enables primary school pupils to receive 
individual and personalized support for school-related and extracurricular content and activi-
ties based on a trusting relationship. 
Taking into account theoretical and empirical findings, this publication explains the condu-
cive and supportive framework conditions of the project concept for both groups: students and 
children, based on content-related and structural orientations. The aim of this project docu-
mentation is to provide the theoretical foundation, the practice-oriented conception and the 
implementation of case-based project work, as well as its potential for the various groups invol-
ved.
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1	 Einleitung

Das Projekt „Schule für alle“ ist bereits seit dem Jahr 1994 fester Bestandteil der Lehrer:innen
bildung der Fakultät für Erziehungswissenschaft an der Universität Bielefeld. Im Projekt „Schule 
für alle“ begleiten Lehramtsstudierende – in der Regel sind es Studierende des Lehramts für 
die Grundschule mit integrierter Sonderpädagogik – über zwei Semester ein Grundschulkind, 
das von bildungsbezogenen Benachteiligungsfaktoren betroffen ist. In dieser Patenschaft liegen 
Potenziale, von denen sowohl die teilnehmenden Studierenden als auch in besonderem Maße 
die Schulkinder profitieren. Ein Ziel des Projekts ist es, durch die kontinuierliche Begleitung 
und Förderung des teilnehmenden Kindes dessen schulische Leistungen, Bildungschancen und 
Partizipationsmöglichkeiten zu verbessern. Dabei sollen auch Interessen, soziale Kompetenzen 
und resilienzbezogene Schutzfaktoren des Kindes gestärkt werden. Übergeordnet zielt das Pro-
jekt auf  die Vermeidung einer Kategorisierung des Kindes als sonderpädagogisch förderbedürf-
tig, die eine besonders gravierende schulische Selektionsmaßnahme darstellt. 
Ein weiteres Ziel lag und liegt in der Umsetzung einer qualitätsvollen Lehramtsausbildung, vor 
allem im Primarbereich. Die Projektinitiatorin Dagmar Hänsel drückt es so aus, dass insbeson-
dere durch universitär begleitete Praxiserfahrungen im Studium auch ein wechselseitiger Zuge-
winn für Schulen und Universitäten sowie der Aufbau von regionalen Netzwerken entstehen 
kann (vgl. Hänsel 1996). Dabei sollen angehende Lehrkräfte u. a. für selektive Strukturen in 
der Schule sensibilisiert werden, die mit Bildungsungerechtigkeit zusammenhängen. Es findet 
eine intensive Theorie-Praxis-Reflexion statt: Die Lehramtsstudierenden setzen sich auf der 
theoretischen Ebene mit Formen von Didaktik und Diagnostik auseinander, die sie wiederum 
unmittelbar in ihrer eigenen praktischen Arbeit mit dem Kind erproben und anwenden kön-
nen. In der universitären Begleitung der Studierenden wird neben der Wissensvermittlung die 
Entwicklung einer reflexiven Haltung der angehenden Lehrkräfte in den Fokus gesetzt sowie die 
Ausbildung bzw. Vertiefung einer wertschätzenden und stärkenorientierten Perspektive auf die 
Kinder (vgl. Prengel 2019, 71). Dabei steht ein inklusiver Grundgedanke im Vordergrund, der 
die Frage nach Partizipation und Bildungsgerechtigkeit stellt und bildungsrelevante Benachtei-
ligungsfaktoren aufzeigt sowie hinterfragt (vgl. Pieper & Kottmann 2020, 313). Das Projekt 
„Schule für alle“ ist ein Patenschaftsprojekt bzw. ein Schüle:innenhilfeprojekt,1 wie es sie in viel-
fältigen Ausgestaltungsformaten an universitären Standorten gibt bzw. gab.2

Qualitative und quantitative Analysen zur Evaluation des Projekts verweisen auf die zahlrei-
chen Potenziale für die teilnehmenden Kinder und Studierenden; beispielsweise im Sinne einer 
Professionalisierung für den Lehrer:innenberuf mit Blick auf den Umgang mit Heterogenität 
und eine Sensibilisierung für Bildungsbenachteiligungen (vgl. Pieper & Kottmann 2019, 80; 
Kottmann & Pieper 2020, 247). Im Rahmen, der im Jahr 2015 seitens des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung der BRD initiierten Qualitätsoffensive Lehrerbildung konnte 
das Projekt „Schule für alle“ in der Zeit von 2016 bis 2023 als Teilmaßnahme des Bielefelder 

1	 Im Folgenden werden die Bezeichnungen ‚Patenschaftsprojekt bzw. ein Schüle:innenhilfeprojekt‘ synonym verwendet. 
2	 Das „Projekt K – Kasseler Schülerhilfeprojekt“ an der Universität Kassel (1993), das Programm „SALAM – Spielen, 

Austausch, Lernen, Achtsam, Miteinander“ an der Pädagogischen Hochschule Freiburg (2007) oder das Projekt 
„GeKOS – Gemeinsam entdecken Kinder ihren Ort mit Studierenden“ an der Universität Koblenz-Landau (2015), 
stehen hier exemplarisch für Projekte dieser Art. 
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Projekts BiProfessional systematisch begleitet und erforscht werden, sodass konkrete Einblicke in 
verschiedene Lehr- und Forschungstätigkeiten geboten werden können.3

Intention dieser Veröffentlichung ist es, die konkrete Praxis der fallbasierten Projektarbeit 
darzustellen und darüber hinaus Ideen und Hinweise zu geben, wie ein solches Projekt über-
greifend für die Lehramtsausbildung genutzt und entsprechend in das Curriculum integriert 
werden kann. Dafür werden das Konzept des Projekts „Schule für alle“ vorgestellt und Erfah-
rungen der verschiedenen Akteur:innen und konkrete Beispiele der Projektarbeit dargestellt. 
In den einzelnen Kapiteln werden zur Konkretion exemplarisch unterschiedliche Daten und 
Materialien integriert, z. B. Interviewpassagen, Auszüge aus Praktikumsberichten, Ergebnisse 
aus Seminarsitzungen etc., um die jeweiligen Personengruppen selbst zu Wort kommen zu las-
sen und darüber punktuelle Einblicke in die jeweiligen Erfahrungen zu bieten. Ausgehend von 
einer Lehrer:innenbildung für die Grundschule als Schule für alle Kinder (Kapitel 2) werden 
einzelne Bausteine des Projekts „Schule für alle“ herausgearbeitet. Zunächst erfolgen Ausfüh-
rungen zum gesetzlichen Versprechen der Grundschule, eine Schule für alle Kinder zu sein. Der 
Funktionslogik des deutschen Bildungssystems folgend, wird Lehrer:innenhandeln vor allem 
im Dilemma von Förderung und Selektion gerahmt. Ein professioneller Umgang mit dieser 
Antinomie stellt in diesem Kapitel einen zentralen Bezugspunkt dar, an den professionstheo-
retische Fragestellungen unmittelbar anknüpfen. Diese werden (auch) vor dem Hintergrund 
der Projektstruktur diskutiert. Unter dem Schwerpunkt von schulischen Praxisphasen wird 
dann auf die universitäre Lehrer:innenbildung eingegangen und die strukturelle und curriculare 
Verankerung des Projekts „Schule für alle“ als außerschulisches Berufsfeldpraktikum dargelegt. 
Abschließend wird die Fallarbeit als ein methodisch-didaktischer Bestandteil der universitären 
Lehrer:innenbildung näher beschrieben. In diesem Zusammenhang werden u. a. Professiona-
lisierungspotenziale für Lehramtsstudierende erläutert. Das dritte Kapitel titelt „Konzeptio-
nelle Grundlagen und Evaluation des Projekts „Schule für alle““, hier werden die Zielsetzungen 
des Projekts argumentiert. Außerdem werden Einblicke in projektspezifische Forschungs- und 
Evaluationstätigkeiten geboten sowie die zur Illustration dienenden Materialien verortet. Im 
vierten Kapitel wird das Projekt „Schule für alle“ chronologisch entlang seiner fünf einzelnen 
Phasen beschrieben. Neben inhaltlichen und strukturellen Aspekten werden auch personen-
spezifische Aufgaben und Pflichten aufgegriffen. Die universitäre Verankerung und Begleitung 
(Kapitel 5) wird über die modulare Verortung seit Projektbeginn bis zum jetzigen Zeitpunkt 
erläutert, Veränderungen im Zeitverlauf waren durch geänderte gesetzliche Vorgaben und Stu-
dienmodelle erforderlich. Ein besonderes Merkmal des Projekts ist die enge universitäre Beglei-
tung, u. a. in Form eines wöchentlich stattfindenden Seminars, das anschließend (auch) mithilfe 
exemplarischer Materialien in seinem strukturellen und inhaltlichen Aufbau beschrieben wird. 
Die rechtlichen Grundlagen bilden eine wesentliche Voraussetzung für einen abgesicherten 
Projektablauf, diese werden für die teilnehmenden Lehramtsstudierenden, die Kinder und ihre 
Erziehungsberechtigten sowie für die teilnehmenden Schulen ausgeführt. Das sechste Kapitel 
berichtet über Potenziale, Ressourcen und Barrieren des Projekts „Schule für alle“, die über die 
Jahrzehnte hinweg wiederkehrend wahrgenommen werden konnten. Dabei gehen wir auch auf 
die besondere Situation während der Corona-Pandemie ein. Einzelne Handlungsstrategien – 

3	 Das diesem Buch zugrunde liegende Vorhaben Biprofessional wird im Rahmen der gemeinsamen Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert 
(Förderkennzeichen 01JA1908). Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autorin-
nen. Projektleiterinnen waren Prof. Dr. Brigitte Kottmann und Prof. Dr. Susanne Miller, Catania Pieper war die 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt.
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vor allem der Studierenden – werden in diesen Ausführungen konkretisiert. Das siebte Kapitel 
zeichnet exemplarische Perspektiven und Erfahrungen nach. Um diese möglichst breit abbilden 
zu können, werden verschiedene Perspektiven berücksichtigt und mittels verschiedener Daten-
materialien ebenso vielfältige wie authentische Einblicke gegeben. Dieser Zugang illustriert 
projektspezifische Erfahrungen von den Lehramtsstudierenden, den teilnehmenden Kindern 
sowie den projektbegleitenden Lehrkräften. Über zusammenfassende Interviewpassagen kom-
men die einzelnen Personengruppen jeweils selbst zu Wort; zudem werden auch personengrup-
penübergreifende Einblicke geboten. Ein Fazit versucht, aus der retrospektiven Betrachtung 
zukünftig notwendige Aufgaben und Anforderungen zu entwickeln. Nicht zuletzt werden auch 
projektspezifische Desiderata thematisiert (Kapitel 8). In Kapitel neun werden Publikationen 
aus dem Projekt aufgelistet sowie eine Auswahl an Bachelor- und Masterarbeiten exemplarisch 
benannt, die – zumeist aus der konkreten pädagogischen Tätigkeit heraus – projektspezifische 
Fragestellungen bearbeitet haben. Die chronologische bzw. alphabetische Aufzählung soll einen 
Einblick geben, welche Fragestellungen beispielsweise in und durch Patenschaftsprojekte(n) 
bearbeitet werden können. Insgesamt möchten wir durch die mehrperspektivische Darstellung 
des Projekts „Schule für alle“ die Anregung zur kritischen Auseinandersetzung und zum Aus-
tausch sowie zur Weiterentwicklung des Konzepts der Patenschaftsprojekte geben.

Diese Veröffentlichung wäre nicht möglich ohne das Engagement der beteiligten Studieren-
den, die über viele Semester und Jahre ein großes Interesse an der Projektarbeit zeigten und 
sich in der Mehrheit deutlich über das curricular geforderte Maß hinaus für ihre Projektkin-
der einsetzten. Sie haben den Kindern mit Zuverlässigkeit, Kontinuität und kreativen Ideen 
zur Seite gestanden und haben sich größtenteils auch von (vermeintlichen) Misserfolgen oder 
Barrieren nicht entmutigen lassen. Dafür möchten wir uns ausdrücklich bedanken! Wir dan-
ken insbesondere auch den Studierenden, die mit Fallstudien und Praktikumsberichten sowie 
empirischen Erhebungen im Rahmen von Abschlussarbeiten diese Veröffentlichung unterstützt 
haben. Dank ihrer Bereitschaft können wir die verschiedenen Perspektiven der Akteursgruppen 
datengestützt abbilden. 
Ebenso haben wir in den 30 Jahren des Projekts viele Kinder und Familien kennengelernt, die 
den Studierenden viel Vertrauen entgegengebracht haben. Die Lehrerinnen und Lehrer der 
beteiligten Schulen sind dem Projekt kooperativ begegne und haben sich Zeit genommen, ihren 
Unterricht und ihre Klassenräume dafür geöffnet. Sowohl zwischen den Kindern und den Stu-
dierenden als auch zwischen den Studierenden und vielen Lehrkräften sind kooperative Arbeits-
beziehungen und oft Freundschaften entstanden.
Auch für uns als Vertreterinnen der universitären Lehrer:innenbildung ist das Projekt eine 
außerordentlich gewinnbringende Form der Kooperation. Wir bedanken uns bei allen Beteilig-
ten herzlich für die informativen und lehrreichen Einblicke in die schulische Praxis, die überaus 
zahlreichen Gespräche und die ambitionierte und produktive Zusammenarbeit!
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